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Ihr Kontakt zur Verwaltung:

landeshauptstadt saarbrücken 
rathaus st. Johann  
rathausplatz 1 · 66111 saarbrücken 
telefon: +49 681 90 50 oder 115 
e-mail: stadt@saarbruecken.de

 Sie erreichen uns …

... mit der saarbahn: Haltestelle Johanneskirche direkt am rathaus st. Johann 

... mit dem Bus: Haltestelle Betzenstraße am gustav-regler-platz 

... mit dem rad: in der innenstadt stehen genügend Fahrradständer zur Verfügung. 

... mit dem Auto: eine parkplatzübersicht finden sie unter www.saarbruecken.de/parken.

www.saarbruecken.de

www.saarbruecken.de/
buergerdienste

Im Rahmen einer Feierstunde am Sonn-
tag, 4. September, wurden das neue 
Denkmal „Band der Erinnerung“ und der 
„Platz der Erinnerung“ vor der Saarbrü-
cker Synagoge offiziell eingeweiht. 
Oberbürgermeister Uwe Conradt, Minis-
terpräsidentin Anke Rehlinger, Ricarda 
Kunger, Vorsitzende der Synagogenge-
meinde Saar, und Daniel Botmann, Ge-
schäftsführer des Zentralrats der Juden 
in Deutschland, würdigten den Anlass 
mit Redebeiträgen.
Der neue Gedenkort vor der Synagoge 
dient dem namentlichen Gedenken an 
die jüdischen Opfer der nationalsozialis-
tischen Gewaltherrschaft, die im frühe-
ren Saargebiet gelebt haben. Die begeh-
bare Denkmal-Skulptur in Form einer 
teilweise durchsichtigen, wellenförmi-
gen Wand besteht aus einem mehrfach 
geschwungenen, leicht geneigten Edel-
stahl-Band. In alphabetischer Reihenfol-
ge erscheinen die Daten von 1.928 Op-
fern in dem „Band der Erinnerung“. Das 
Denkmal wurde auch zum Gedenken an 
weitere jüdische Opfer errichtet, die in 
der Skulptur unbenannt sind, weil ihr 
persönliches Schicksal nicht in Erfah-
rung gebracht werden konnte.
OB Conradt: „Mit der namentlichen Er-
innerung setzen wir ein Zeichen für 
Würde, Respekt und Menschlichkeit und 
würdigen die Opfer des Naziterrors. Wir 
mahnen an diesem Ort die heutigen und 
die nachfolgenden Generationen: Demo-
kratie, Freiheit und Menschenwürde 
sind keine Selbstverständlichkeit.“ 

Entstehung des Denkmals  
„Band der Erinnerung“
Die Initiative für das namentliche Ge-
denken auf dem Platz vor der Synagoge 

ging von dem ehemaligen Vorstandsvor-
sitzenden der Synagogengemeinde Saar 
Richard Bermann aus. Einen entspre-
chenden Beschluss fasste der Stadtrat 
der Landeshauptstadt Saarbrücken im 
Jahr 2016. Aus einem offenen, anony-
men Kunstwettbewerb, den das Kultur-
amt der Landeshauptstadt 2019 durch-
geführt hatte, ging der Entwurf der 
Künstlergruppe Mannstein + Vill aus 
Berlin als Sieger hervor. Von Juni 2021 
bis Mai 2022 wurde die Skulptur durch 
die Firma Kratzer Metallbau GmbH in 
Zittau in einem aufwändigen Verfahren 
hergestellt. Sämtliche Buchstaben und 
Ziffern der Namen und Geburtsdaten so-
wie der Todesdaten und -orte der Opfer 
wurden mithilfe von Lasertechnik aus 
einzelnen Edelstahlplatten freigefräst. 
Die Kosten für das Projekt betragen rund 
400.000 Euro. Sie werden jeweils zur 

Hälfte vom Land und von der Landes-
hauptstadt getragen. Der Verein „Denk-
malMit!“ hat eine Spende beigesteuert.

Informationen rund um das 
Denkmal vor Ort abrufbar

In Zusammenarbeit der Künstlergruppe 
Mannstein + Vill mit dem Kulturamt der 
Landeshauptstadt ist ein Pult mit wesent-
lichen Informationen über das Denkmal 
entstanden, das jetzt auf dem „Platz der 
Erinnerung“ steht. Auf der Webseite  
erinnern.saarbruecken.de sind weitere 
Ausführungen zum Thema in mehreren 
Sprachen abrufbar. Die Landeshaupt-
stadt hat darüber hinaus dieses Jahr 
einen Accesspoint in Betrieb genommen, 
über den auf dem Synagogenvorplatz 
kostenloses WLAN angeboten wird.

Weitere Informationen

erinnern.saarbruecken.de 
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Die Erinnerung lebendig halten:

„platz der Erinnerung“ und Denkmal „Band 
der Erinnerung“ vor Synagoge eingeweiht

In dem Denkmal „Band der Erinnerung“ sind die Daten von 1.928 jüdischen Opfern 
der nationalsozialistischen Gewaltherrschaft verewigt. Foto: LHS

www.saarbruecken.de/buergerdienste
www.saarbruecken.de/buergerdienste
erinnern.saarbruecken.de
erinnern.saarbruecken.de
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Im vergangenen Jahr haben die Teilnehmerinnen und Teilnehmer am „World Cleanup 
Day“ auch Stromkästen und Stadtmobiliar auf Vordermann gebracht. 
 Foto: Stadtwerke Saarbrücken

liebe leserinnen und leser,

mit dem neuen Denkmal „Band der Erinnerung“ vor der Synagoge im 
Herzen von Saarbrücken haben wir einen weiteren Gedenkort in unserer 
Stadt, der uns dabei hilft, die Erinnerung an den Holocaust lebendig zu 
halten. Viele Daten wurden in diese Skulptur eingearbeitet, und hinter 
jedem einzelnen der Opfer steht ein Schicksal. Ich danke allen, die dazu 
beigetragen haben, diese Daten zu ermitteln. 

Leider müssen wir beobachten, dass Antisemitismus auch in der Gegen-
wart in unserer Gesellschaft präsent ist. Wir tragen die Verantwortung, 
diesem Gedankengut entschieden entgegenzutreten. Ein Denkmal wie 
das „Band der Erinnerung“ ist ein sichtbares Objekt im Stadtbild. Es trägt 
dazu bei, dass wir niemals vergessen, welche Gräueltaten in der NS-Zeit 
geschehen sind. Es soll uns Mahnung sein, dass wir alles dafür tun müs-
sen, um zu verhindern, dass Ähnliches sich wiederholt. 

Jüdinnen und Juden haben das Leben in Saarbrücken mitgestaltet, sie ha-
ben Wirtschaft und Kultur mitgeprägt. Große Söhne unserer Stadt wie 
Tzvi Avni, Manfred Kirchheimer und Max Ophüls waren Juden, die der 
Lauf der Geschichte aus ihrer Heimat davongetrieben hat. Wir müssen 
uns dieser Geschichte immer bewusst sein. Wir sind stolz und dankbar, 
dass es auch heute und seit über 75 Jahren in unserer Stadt wieder eine 
aktive jüdische Gemeinde gibt.

Das Denkmal „Band der Erinnerung“ ist nicht der einzige Ort in Saarbrü-
cken, den wir dem Gedenken gewidmet haben. Auch die Skulpturengrup-
pe „Der unterbrochene Wald“ auf dem Rabbiner-Rülf-Platz erinnert an die 
saarländischen Juden, die in der NS-Zeit ermordet wurden. Für die Sinti 
und Roma, die ebenfalls dieses Schicksal erleiden mussten, wollen wir 
ein Mahnmal an der Pfarrkirche St. Michael errichten. 

Diese Erinnerungsorte sollen zum Nachdenken anregen, uns wachrüt-
teln, das Aufarbeiten von Geschichte möglich machen – aber auch Raum 
zum Trauern bieten. 

Uwe Conradt 
Oberbürgermeister  

der Landeshauptstadt Saarbrücken

Infopoint ukraine SB bleibt auch  
im September geöffnet
Der Infopoint Ukraine SB in der Katho-
lisch-Kirch-Straße 5 in der Nähe des  
St. Johanner Markts setzt sein Bera-
tungsangebot für Geflüchtete aus der 
Ukraine auch im September einmal pro 
Woche fort.
Der Infopoint ist jeweils mittwochs von  
9 bis 13 Uhr geöffnet. Es besteht weiter-
hin Beratungsbedarf. Die wichtigsten 
Anliegen in der offenen Erstberatung 
sind die Suche nach Wohnraum, Schul- 
und Kitaplätzen sowie Deutschkursen, 
die Anerkennung von Abschlüssen und 
der Zugang zum Arbeitsmarkt, Fragen 
zu Behördengängen und aufenthalts-
rechtliche Fragen. 
Die Landeshauptstadt Saarbrücken be-
treibt den Infopoint in Kooperation mit

der Initiative Info.Saar.Ua und dem 
welt:raum des Bistums Trier seit März 
dieses Jahres. Er dient als erste zentrale 
Anlaufstelle für Geflüchtete aus der Uk-
raine. Beraterinnen und Berater sowie 
Sprachmittlerinnen des Zentrums für 
Bildung und Beruf Saar gGmbH, der  
Ergänzenden Unabhängigen Teilhabe-
beratung (EUTB) und von Wohlfahrts-
verbänden unterstützen das mehrspra-
chige Team des Infopoints. 

Weitere Informationen  
und Kontakt 

Zuwanderungs- und Integrationsbüro 
Sandra Steinmetz 
Telefon: +49 681 905-1609  
E-Mail: zib@saarbruecken.de  
www.saarbruecken.de/ukraine 

OB Conradt ruft zur teilnahme  
am „World Cleanup Day“ auf
Oberbürgermeister Uwe Conradt ruft 
Bürgerinnen und Bürger dazu auf, sich 
am Samstag, 17. September, am „World 
Cleanup Day“ zu beteiligen.
OB Conradt: „Saarbrücken soll noch 
sauberer werden und alle packen an. Ich 
freue mich, dass in Saarbrücken für den 
weltweiten Saubermach-Tag bereits 
zahlreiche Müllsammel-Aktionen ange-
meldet sind. Wer bei seiner Aktion 
Unterstützung von der Landeshaupt-
stadt benötigt, kann sich noch bis Mon-
tag, 12. September, für den ‚World Clean-
up Day‘ registrieren. Dazu lade ich Sie 
herzlich ein. Lassen Sie uns gemeinsam 
ein Zeichen für eine gesunde und müll-
freie Umwelt setzen.“

anmeldung zum  
„World Cleanup Day“ 
Wer sich offiziell zum „World Cleanup 
Day“ anmelden und seine Aktion in  
einer Weltkarte veröffentlichen möchte, 
findet den Link dazu unter www. 
saarbruecken.de/cleanupday. Unter 
worldcleanupday.de/schulen können 
sich Schulklassen für kostenlose Clean-
up-Sets bewerben.

ZKE reinigt verschiedene Orte  
in der Stadt 
Von Montag, 12. September, bis Sams-
tag, 17. September, packt der Zentrale 
Kommunale Entsorgungsbetrieb (ZKE) 
im Vorfeld des „World Cleanup Day“ 
selbst mit Extra-Reinigungsaktionen an. 
In der Dudweiler Innenstadt befreit der 
ZKE öffent liche Papierkörbe von illega-
len Verschmutzungen wie Graffiti und 
Aufklebern und setzt die Körbe instand. 
Der städtische Eigenbetrieb führt außer-
dem eine Grundreinigung der Gehwege 
inklusive der Grünstreifen entlang der 

Hochstraße in Burbach, eine Reinigung 
des Containerstandplatzes am Burba-
cher Markt sowie eine Nassreinigung 
des Malstatter Marktes durch.

Stadt unterstützt mit Material 
und holt gesammelten Müll ab

Die Landeshauptstadt Saarbrücken 
unterstützt alle, die sich am „World 
Cleanup Day“ für die Stadtsauberkeit en-
gagieren möchten, mit Material wie 
Handschuhen, Zangen und Mülltüten. 
Den eingesammelten Müll holen die Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter des ZKE 
ab. Eine Registrierung ist über ein For-
mular unter www.saarbruecken.de/
cleanupday möglich.
Um zu zeigen, wie sauber die Stadt wer-
den kann, wenn alle mithelfen, sind die 
Teilnehmerinnen und Teilnehmer dazu 
aufgerufen, Fotos vor und nach  
ihrer Reinigungsaktion an internet@ 
saarbruecken.de zu senden. Die Landes-
hauptstadt wird die Fotos über ihre digi-
talen Medien veröffentlichen. 

hintergrund
2008 von engagierten Bürgerinnen 
und Bürgern in Estland ins Leben ge-
rufen, ist der „World Cleanup Day“ zur 
Beseitigung von Umweltverschmut-
zung und Müll inzwischen zu einer 
globalen Bürgerbewegung geworden. 
2021 hat der „World Cleanup Day“ in 
Deutschland einen neuen Rekord er-
zielt: Mehr als 200.000 Menschen be-
teiligten sich mit über 3.200 Aktionen 
zum Saubermachen und mehr als 
800 Kommunen waren dabei.

Weitere Informationen
www.saarbruecken.de/cleanupday

http://www.worldcleanupday.de/schulen
www.saarbruecken.de/cleanupday
www.saarbruecken.de/cleanupday
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Margarete Biewer-Palm blickt mit ihren 100 Jahren auf eine bewegte Lebens-
geschichte zurück.  Foto: privat 

Die Landeshauptstadt Saarbrücken gra-
tuliert Margarete Biewer-Palm zum 
100. Geburtstag, den sie am Mittwoch,  
7. September, gefeiert hat. 
Margarete Biewer-Palm wurde am  
7. September 1922 in Neunkirchen/Saar 
geboren und wohnte ab 1926 mit ihren 
Eltern und den älteren Geschwistern 
Hermann und Gisela in der Oberreal-
schule in Saarbrücken, wo ihr Vater die 
Stelle des Hausmeisters innehatte. Ihr 
Abitur machte sie an der damaligen 
Ursulinenschule, ein Jahr früher als ge-
plant wegen des Ausbruchs des Zweiten 
Weltkrieges. 
Die Kriegsjahre verbrachte Margarete 
Biewer-Palm in der Evakuierung, im 
Arbeitsdienst in Dachau und in Mann-
heim an der Schauspielschule. 
Nach dem Krieg und dem Abschluss 
ihrer Ausbildung hatte sie ein kurzes En-
gagement am Theater in Saarbrücken 
und wechselte dann zu Radio Saarbrü-

cken in der Wartburg, aus dem der Saar-
ländische Rundfunk (SR) auf dem Hal-
berg hervorging. 
Margarete Biewer-Palm war beim SR bis 
1986 Nachrichtensprecherin und mach-
te Ansagen, moderierte Glückwunsch-
sendungen, arbeitete mit vielen ihrer 
landesweit bekannten Kolleginnen und 
Kollegen zusammen wie etwa Ferdi 
Welter, Gerdi und Fritz Weissenbach, 
Manfred Sexauer oder Werner Zimmer, 
von denen sie heute noch gerne erzählt. 
Sie heiratete Gerd Biewer, aber als ihr 
Gatte ein Engagement am Brecht-Thea-
ter in Ost-Berlin bekam, folgte sie ihm 
nicht, sondern blieb in Saarbrücken und 
beim SR. 
In ihrer Freizeit unternahm  Margarete 
Biewer-Palm viele Reisen in die ganze 
Welt, wobei sie den sonnigen und war-
men südlichen Ländern gegenüber den 
kälteren nördlichen stets den Vorzug 
gab. 

glückwünsche der landeshauptstadt  
für Margarete (gretel) Biewer-palm  
zum 100. geburtstag

Oberbürgermeister Uwe Conradt hat 
zum Schulbeginn am Montag, 5. Sep-
tember, Begrüßungsgeschenke an die 
45 Erstklässler der Gebundenen Ganz-
tagsgrundschule Rastpfuhl verteilt. Ein 
solches Geschenk haben alle 1567 neu 
eingeschulten Kinder an den 27 Grund-
schulen in der Landeshauptstadt erhal-
ten. 

rucksack mit Brotdose, trink-
flasche und Infos zur Freizeit-
gestaltung in Saarbrücken

Die Kinder haben blaue Rucksäckchen 
bekommen, die eine Brotdose der Spar-
kasse Saarbrücken für ein gesundes 
Pausenbrot und einen Trinkbecher der 
Energie SaarLorLux enthalten. Eine Kar-
te des Zentralen Kommunalen Entsor-
gungsbetriebs (ZKE) zeigt in einfachen 
Bildern, wie sich ein Pausenbrot ohne 
überflüssige Verpackung verstauen 
lässt. So verstehen auch die Kinder, die 
noch nicht lesen können, worum es 
geht. 
Die Partner und die Landeshauptstadt 
Saarbrücken legen mit dem Erstklässler-
Paket vor allem Wert auf den Aspekt der 
Nachhaltigkeit. Wenn die Schülerinnen 
und Schüler wiederverwendbare Früh-
stücksverpackungen benutzen, produ-
zieren sie deutlich weniger Müll. So kön-
nen die Kinder einen aktiven Beitrag 
zum Thema Umweltschutz leisten. Auch 
der Rucksack ist nachhaltig: Er besteht 
aus recyceltem Kunststoff.
Die Bäderbetriebsgesellschaft Saarbrü-
cken und der Saarbrücker Zoo haben je 

Erstklässler bekommen zum Schulanfang Begrüßungsgeschenk der Stadt
einen Spargeschenk-Gutschein der Spar-
kasse Saarbrücken sowie eine Postkarte 
der Leuchtturmkampagne „Schulwegsi-
cherheit“ des Stadtplanungsamtes der 
Landeshauptstadt Saarbrücken.
Im Rucksack befinden sich neben dem 
Trinkbecher der Energie SaarLorLux 
außerdem ein Wimmelbild des St. Jo-
hanner Marktes vom ZKE, die Broschüre 
„Taschengeldfrage“ und eine Lern-Uhr 
der Sparkasse Saarbrücken. Zusätzlich 
finden die Kinder im Rucksack eine Blu-

Oberbürgermeister Uwe Conradt hat zum Schulbeginn am 5. September das 
Erstklässler-Paket an der Gebundenen Ganztagsgrundschule Rastpfuhl verteilt. 
 Foto: LHS

mensamenkarte, die sie einpflanzen 
können, um mehr Blumen in der Stadt 
wachsen zu lassen und Bienen damit 
Nahrung zu bieten. Die Stadtbibliothek 
Saarbrücken hat ein Lesezeichen dazu-
gelegt. 
Weitere Informationen zu städtischen 
Spiel- und Freizeitangeboten sowie  
Bildungs- und Betreuungsmaßnahmen 
für Kinder und Jugendliche in Saarbrü-
cken gibt es im Internet unter www. 
saarbruecken.de/kids.

einen Gutschein mit in die Brotdose ge-
packt. Vor dem Hintergrund, dass heute 
jedes dritte Kind nicht oder nicht richtig 
schwimmen kann, möchte die Bäderbe-
triebsgesellschaft den Schülerinnen, 
Schülern und ihren Eltern mit dieser Ak-
tion das Erlebniselement Wasser näher-
bringen. Eine Broschüre informiert dar-
über, was man mit dem Referat „KidS - 
Kinder in der Stadt“ in Saarbrücken er-
leben kann. Die Saarbahn GmbH hat 
dem Paket einen Stundenplan beigelegt, 
vom Zentrum für Bildung und Beruf 
(ZBB) gGmbH gibt es eine Buchstabier-
kette mit gefilztem Eulenanhänger.

OB Conradt: „Wir wollen  
den ersten Schultag zu etwas 
Besonderem machen“

Oberbürgermeister Uwe Conradt: „Der 
erste Schultag ist immer ein aufregen-
der und wichtiger Tag. Mit unserem Ge-
schenk, dem Erstklässler-Paket, wollen 
wir ihn auch von Seiten der Landes-
hauptstadt zu etwas Besonderem ma-
chen. Die frisch gestarteten Schülerin-
nen und Schüler sind mit dem Paket 
gleich gut ausgestattet. Den Rucksack, 
die Brotdose und den Trinkbecher kön-
nen sie ganz praktisch im Schulalltag 
verwenden. Es sind viele liebevolle Klei-
nigkeiten zum Anschauen und Entde-
cken mit verpackt. Und die Kinder fin-
den Anregungen, was sie in ihrer Frei-
zeit alles in Saarbrücken erleben kön-
nen.“ 
Die Brotdose enthält auch eine Begrü-
ßungskarte des Oberbürgermeisters, 
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DIE FraKtIOnEn InFOrMIErEn

Meinung der Fraktionen
Die Beiträge dieser Seite werden inhaltlich von den im Stadtrat vertretenen 
Fraktionen verantwortet, unabhängig von der Meinung des Herausgebers.

Eine redaktionelle Überarbeitung durch den Herausgeber findet nicht statt.

Aktuelle Ratstermine  
finden Sie unter 
www.buergerinfo.saarbruecken.de.

trinkwasserbildung prüfen!

Mehr trinkbrunnen im Stadtgebiet
Hitzeperioden, wie wir sie 
in diesem Sommer erneut 
erlebt haben, treten ange-
sichts des fortschreiten-
den Klimawandels immer 
häufiger auf. Dabei ist es 
gerade an Hitzetagen für 
die Bürger:innen enorm 
wichtig, ausreichend viel 
Flüssigkeit zu sich zu neh-
men, besonders, wenn sie 
sich draußen aufhalten. 
Wir setzen uns daher da-
für ein, dass die Landes-
hauptstadt Saarbrücken 
in allen Stadtgebieten 
mehr kostenlose öffentliche Trink-
brunnen für die Bürger:innen – und 
auch ihre vierbeinigen Begleiter:in-
nen – einrichtet. Die Anlagen sollen 
insbesondere an belebten Orten wie 
etwa Spiel- und Sportstätten, Markt-
plätzen oder Parks aufgestellt wer-
den. Damit investieren wir nicht nur 
in die Gesundheit der Bevölkerung. 
Letztlich können die Trinkbrunnen 
auch zur Vermeidung von Plastik-
müll beitragen, da die Bürger:innen 

auf die Mitnahme von 
Plastikflaschen verzich-
ten könnten. Aus diesen 
Gründen werden wir die 
Verwaltung nun mit der 
Prüfung weiterer Stand-
orte für Trinkwasseran-
lagen beauftragen und  
erwarten uns eine schnel-
le Umsetzung. Gleichzei-
tig fordern wir gegenüber 
dem Land, ein Landes-
förderprogramm aufzu-
legen, um die Städte und 
Gemeinden bei der Finan-
zierung der Anlagen zu 

unterstützen. Sie stellen aus unserer 
Sicht einen Teil der Daseinsvorsorge 
dar, mit der die Kommunen finan-
ziell nicht alleine gelassen werden 
dürfen. Wie das aussehen kann, 
macht zum Beispiel unser Nachbar-
bundesland Rheinland-Pfalz vor: 
Dort konnten mithilfe von Landes-
fördermitteln im vergangenen Jahr 
24 neue Trinkbrunnen realisiert 
werden.

Eiszeit
Der Präsident des Deut-
schen Landkreistages, 
Reinhard Sager, sprach es 
vergangenen Monat als 
einer der Ersten offen 
aus: die Energiesparauf-
lagen, die über die Kom-
munen verhängt wurden, 
werden ohne Abstriche 
bei der öffentlichen Infra-
struktur nicht zu halten 
sein. Ob Schwimmbäder, 
Bibliotheken, Jugendclubs 
oder Theater – es wird mit 
einem oder zwei Grad  
weniger Wassertempera-
tur im Schwimmbecken nicht getan 
sein; vielmehr winken verkürzte Öff-
nungszeiten und komplette Schlie-
ßungen. Kurzum: allem, was nach 
zweieinhalb Jahren Pandemie müh-
sam versucht wieder auf die Beine zu 
kommen, geht es erneut an den Kra-
gen. Und auch bei der gleichermaßen 
von Coronamaßnahmen gebeutelten 
und zu weiten Teilen erbarmungslos 
ausgenommenen Bevölkerung dürf-
te sich die Begeisterung in Grenzen 

halten. Für diese Proble-
me muss dringend eine 
Lösung gefunden werden; 
das Letzte, was wir ge-
brauchen können, ist den 
letzten Rest sozialen Kitts, 
der diese Gesellschaft mit 
Müh – und Not gerade 
noch zusammenhält, 
einer verblendeten und 
ineffizienten Sanktions-
politik zu opfern. Laut 
Frau Strack-Zimmermann 
– bei der FDP für die 
Durchhalteparolen zu-
ständig – geht es dabei um 

den Erhalt eines „freiheitlichen und 
friedlichen Deutschlands“. Ange-
sichts der sozialen Verwerfungen 
und der immer größer 
werdenden hilflosen Wut zahlloser 
Bürger wirkt dieser vermeintliche 
Versuch, die Demokratie zu schüt-
zen, wie Selbstmord aus Angst vor 
dem Tod.

Michael Bleines
Foto: Adrian Scheuer

Saarbrücken – Stadt der Ideen
Am Anfang steht die Idee. 
Doch wie wird aus ihr am 
Ende ein fertiges Pro-
dukt? Und wie ein erfolg-
reiches Unternehmen 
und damit auch Arbeits-
plätze? Mit solcherlei Fra-
gen im Gepäck haben wir 
uns diesen Sommer junge 
Start-ups in Saarbrücken 
angeschaut. Seien es neu-
artige Anbaumethoden 
von Pflanzen, Sitzmöbel 
aus recyeltem Plastik oder 
die Entwicklung von Soft-
ware für das Auto der Zu-
kunft - die Vielfalt der Saarbrücker 
Gründerszene beeindruckt nachhal-
tig. Wir stellen fest: Saarbrücken ist 
eine Stadt der Ideen. 
Doch am Ende braucht es mehr als 
nur eine gute Idee. Zum Beispiel eine 
gehörige Portion Mut, Erfindergeist 
und auch die Bereitschaft, mit der 
Idee zu scheitern. Neben einer guten 
Idee benötigen unsere Start-ups vor 
allem Unterstützung und Förderung. 
Hier kommt die Politik ins Spiel: 

Neben Geldmitteln aus 
Fördertöpfen müssen 
gute Rahmenbedingun-
gen geschaffen werden. 
Dazu gehören beispiels-
weise günstige Büroflä-
chen, weniger Bürokratie 
und bessere Beratung bei 
der Existenzgründung. 
Gut, dass unsere Minis-
terpräsidentin Anke Reh-
linger hier mit gutem Bei-
spiel vorangeht und Start-
ups zur Chefinnensache 
erklärt hat.
Am Ende hängt es auch 

an uns: Eine Idee kann noch so gut, 
ein Produkt noch so innovativ sein. 
Gekauft werden muss es von uns 
Bürgerinnen und Bürgern. Wir kön-
nen uns aber sicher sein: Solange die 
Bedingungen stimmen, gehen Saar-
brücken nicht die Ideen aus.

Mirco Bertucci
Foto: Benny Dutka

STADTRATSFRAKTION SAARBRÜCKEN

Claudia Schmelzer 
Foto: Grüne Stadtrats-
fraktion Saarbrücken

Saarbrücken bezieht 
mehr als 60 % des Trink-
wasserbedarfs aus dem 
Bliestal. Den Antrag der 
Roxane GmbH auf Förde-
rung von 200.000 m3 pro 
Jahr zur Mineralwasser-
herstellung in diesem Ge-
biet nehmen wir zum An-
lass, nach den trockenen 
Jahren 2019, 2020 und 
2022 die Frage nach der 
Grundwasserneubildung 
in den Trinkwasserför-
dergebieten zu stellen.
Bisher stehen den Was-
serwerken aus dem Umweltministe-
rium nur Zahlen aus dem Jahr 1995 
zur Verfügung. Umweltministerin 
Berg behauptet, dass die Zahlen im-
mer noch stimmen würden. Dabei 
haben neuere Studien aus Rhein-
land- Pfalz, Bayern, Hessen und Ba-
den Württemberg gezeigt, dass dort 
die Neubildung von Grundwasser seit 
2001 um 25% eingebrochen ist. 
Die Frage der Nachhaltigkeit stellt 
sich bei dem Thema Trinkwasserge-

winnung zur Flaschenab-
füllung. Unser Leitungs-
wasser hat beste Trink-
wasserqualität. Aus Grün-
den des Ressourcen-, 
Klima- und Umweltschut-
zes ist Leitungswasser da-
her das Trinkwasser mit 
der besten Umweltbilanz 
– und mit Abstand am 
kostengünstigsten 
Vor dem Hintergrund der 
Abhängigkeit der Landes-
hauptstadt von Trinkwas-
ser aus dem Bliestal darf 
eine Entscheidung erst 

getroffen werden, wenn eine aktuel-
le Studie zur Grundwasserneubil-
dung im Saarland vorliegt und allen 
Entscheidern zugänglich gemacht 
worden ist. Darauf zu vertrauen, 
dass sich in den letzten 27 Jahren an 
der Grundwasserbildung im Saar-
land nichts geändert haben wird, ist 
fahrlässig. Es geht um die Wasser-
versorgung der Landeshauptstadt 
und des Saarlandes. Umweltministe-
rin Berg muss jetzt handeln. 

Alexander Keßler
Foto: CDU-Fraktion
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DIE FraKtIOnEn InFOrMIErEn

CDu 
Telefon: +49 681 905-1318  
mail@stadtratsfraktion.de 

Bündnis 90/Die grünen 
Telefon: + 49 681 905-1207 
hallo@gruene-fraktion-sb.de

spD 
Telefon: +49 681 905-1641 
fraktion@spd-fraktion-sb.de

Die linke 
Telefon: + 49 681 905-1797 
DIELINKE@saarbruecken.de

FDp 
Telefon: + 49 681 905-1745 
fdp-fraktion@saarbruecken.de

AfD 
 
AfD-Fraktion@saarbruecken.de

Die Fraktion 
Telefon: + 49 681 905-1561 
diefraktion@saarbruecken.de

Freie saarbrücker 
  
freie.saarbruecker@saarbruecken.de

Sparen kann für viele übel enden
Handwerker schlagen die 
Hände über dem Kopf zu-
sammen, wenn sie lesen, 
was unser Märchenonkel 
Habeck so von sich gibt. 
Da kommt z. B. die Redu-
zierung der Raumtempe-
ratur von 20 auf 19 Grad, 
angeblich eine Ersparnis 
von 20 % ?
Weit gefehlt, diese Redu-
zierung bringt gerade mal 
(wenn überhaupt) 3  %.  
Eine weitere Absenkung 
der Raumtemperatur wird 
immense Spätfolgen wie 
Schimmelbildung zur Folge haben. 
Ein hydraulischer Abgleich bringt 
keine höhere Leistung der Heizungs-
anlage, sie reduziert nur die Pump-
kosten. Bei den seit Jahren angeprie-
senen verbauten Energie effizienz-
pumpen sind das gerade mal 2 bis 3 
Watt Einsparung maximal. Die Redu-
zierung der Wassertemperaturen 
verstärkt sogar noch das Legionellen-
wachstum. Jeder Hygienetechniker 
würde hier dringend davon abraten. 

Vielleicht sollte der grüne 
Märchenonkel Habeck 
sich mit Saarbrücker 
Handwerkern unterhal-
ten.
Durch die aktuelle Situa-
tion werden die Energie-
preise nach oben getrie-
ben. Die Bundesregierung 
appelliert angesichts die-
ser Krisensituation Ener-
gie zu sparen.Des Weitern 
können wir gespannt sein, 
wie es sich in der „Dun-
keln Jahreszeit“ durch 
unsere Stadt ohne Be-

leuchtung in der Bahnhofstraße spa-
zieren lässt. Einige Frauen haben 
hier schon Bedenken angemeldet 
(der Kriminalität wird hier wieder 
Tor und Tür geöffnet. Die Landes-
hauptstadt Saarbrücken möchte auf 
diesem Weg daran erinnern, dass 
auch kleinste Einsparungen einen 
wertvollen Beitrag leisten können. 
Wir verharren der Dinge, die da Kom-
men und können gespannt sein, was 
noch alles von uns abverlangt wird.

Werner Schwaben 
Foto: privat

allen Schülern einen guten Start
Die Sommerferien sind 
vorbei und das neue 
Schuljahr startet. Hierfür 
wünscht die FDP-Stadt-
ratsfraktion allen Schü-
lern einen guten Start und 
bestmöglichen Erfolg. Die 
Einschulungen der ver-
gangenen zwei Schuljah-
re, der Tag des ersten gro-
ßen Lebensabschnittes, 
waren für die Kinder und 
Familien von Pandemie-
verordnungen geprägt. 
Nun konnte endlich wie-
der eine normale Ein-
schulung stattfinden. Die Normali-
tät, nicht nur im Unterricht, tut den 
Kindern sichtlich gut und ist von 
enormer Bedeutung in ihrer Ent-
wicklung. Dies gilt nicht nur für den 
Lehrinhalt in der Schule, sondern 
und vor allem für die gesellschaftli-
che, soziale und psychische Entwick-
lung. Die Entscheidung, dass im 
Unterricht weitestgehend keine Mas-
ken getragen werden sollen und von 
möglichen Schulschließungen abge-

sehen werden soll, unter-
stützen wir als FDP abso-
lut. Darüber hinaus ist 
dies eine Entscheidung, 
die auf wissenschaftli-
chen Erkenntnissen auf-
baut. Zum einen wurde in 
den letzten zwei Schuljah-
ren klar festgestellt, dass 
Kinder und Jugendliche 
keine Pandemietreiber 
waren und zum anderen 
warnten und warnen Kin-
derärzte und -psycholo-
gen vor den langfristigen 
Folgen von nichtverhält-

nismäßigen Verordnungen und poli-
tisch inszenierter Panikmache im 
Schulbetrieb und im sozialen Um-
feld. Für die Zukunft unserer Kinder 
und der nachkommenden Generatio-
nen müssen ein normaler Schulbe-
trieb und normale Vereinsaktivitäten 
im kulturellen und sportlichen Be-
reich absolute Priorität haben. 

text entfällt, wir sparen Energie
---

Michael Franke
Foto: 

Fatima Neuscheler

Beifall für OB Conradt
OB Conradt fordert von 
der Bundesregierung ein 
Konzept für die Energie-
krise: „Sonst steuert 
Deutschland führungslos 
ins Winter-Chaos“. Recht 
hat er! Der OB von Saar-
brücken. „Der Bund muss 
endlich handeln und ein 
Konzept entwickeln“ so 
der OB.
Er habe den Minister Ha-
beck angeschrieben aber 
keine Reaktion erhalten!
Das war zu erwarten. Was 
für ein Konzept soll ent-
wickelt werden? Das Gas reicht hin-
ten und vorne nicht. Auch wenn noch 
so viele Bäder geschlossen werden, 
die Kinder im kalten Schulzimmer 
sitzen werden, das öffentliche Leben 
heruntergefahren wird, so wird es 
nicht reichen. Deutschland erlebe 
eine Energiekrise unbekannten Aus-
maßes, so Conradt. Der Grund liegt 
aber zuerst in der total vergeigten 
Energiewende. Das Ganze wurde 
nun noch getoppt durch die absolut 

sinnlose Embargopolitik, 
die kriegstreiberischen 
Waffenlieferungen und 
die vertragswidrige 
Nicht inbetriebnahme von 
Nordstream 2. Diese Bun-
desregierung wollte es je-
dem Recht machen, den 
Amerikanern, der EU, den 
Polen, dem Baltikum und 
der Ukraine, nur nicht der 
eigenen Bevölkerung. Sie 
trägt die a lleinige Verant-
wortung für das bevorste-
hende Desaster. Außen- 
und sicherheitspolitische 

Leitlinien, die seit Gründung der 
Bundesrepublik galten, haben sich in 
Luft aufgelöst. Die Zahl der Kritiker 
der „Bundespolitik“ wird von Tag zu 
Tag größer. Eine Regierung, die es 
geschafft hat, ihre Verbindungen zu 
einer früheren Supermacht komplett 
zu kappen, zeigt damit ihre bedroh-
liche Inkompetenz. Die AfD fordert 
die Inbetriebnahme von Nordstream 
2 um den Kollaps zu vermeiden.

Bernd Georg Krämer  
Foto: AfD-Stadtrats-

fraktion

Heike Müller 
Foto: FDP-Stadtrats-

fraktion
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Aktuelles

Europe Direct Saarbrücken sucht Er-
fahrungsberichte zu europäischen projekten
Im laufenden „Europäischen Jahr der Ju-
gend“ sucht das Zentrum Europe Direct 
Saarbrücken Erfahrungsberichte jun-
ger Menschen aus dem Saarland zu ver-
schiedenen Programmen der Europäi-
schen Union (EU). 
Gesucht werden Berichte junger Saar-
länderinnen und Saarländer, die eine 
„Interrail“-Reise unternommen oder ein 
„Erasmus+“-Praktikum oder -Studium 
absolviert haben, einen Europa-Reise-
blog betreiben oder an der „Green Chal-
lenge“ der Europäischen Kommission 
teilgenommen haben. Die Aktion soll 
den Jugendlichen Gehör verschaffen 
und andere junge Menschen dazu moti-
vieren, selbst Reise- und Auslands-
erfahrungen in Europa zu sammeln.
Interessierte können ihre Erfahrungs-
berichte in Form von Text und/oder Bil-
dern oder als Kurzvideos per E-Mail an 
europe-direct@saarbruecken.de sen-
den. Das Zentrum Europe Direct Saar-
brücken zeigt die eingegangenen Be-
richte gesammelt auf seiner Webseite 
www.eiz-sb.de sowie auf seinen Kanä-
len bei Facebook und Instagram. Die  
Veröffentlichung soll die persönlichen 
Erfahrungen der jungen Saarländerin-
nen und Saarländer würdigen und an-
deren eine Ideenplattform bieten.

Über die Eu-projekte

Das Projekt „Interrail“ ermöglicht es, 
einen ganzen Monat lang in ausgewähl-
ten Ländern Europas (abgesehen vom 
eigenen Heimatland) mit dem Zug zu 
reisen. Auf einem „Interrail“-Trip in 
Europa gibt es viel zu sehen und viele 
verbinden damit unvergessliche Erin-
nerungen.
„Erasmus+“ ist das Programm für Bil-
dung, Jugend und Sport der Europäi-
schen Union. Es fördert Studienaufent-
halte, Auslandspraktika im Rahmen des 

Studiums, Lehraufenthalte sowie die 
Fortbildung von allgemeinem Hoch-
schulpersonal. Das Programm feierte 
2017 sein 30-jähriges Bestehen.
Die Kampagne „Ding-Dong! Bereit für 
die Green Challenge?“ hatte die General-
direktion Regionalpolitik und Stadtent-
wicklung (GD REGIO) der Europäischen 
Kommission für die Jahre 2020 bis 2021 
ins Leben gerufen. Sie brachte jungen 
Europäerinnen und Europäern nachhal-
tige Projekte und Lebensweisen näher.

hintergrund 
Im Hinblick auf die Herausforderun-
gen der Corona-Pandemie gerade 
auch für die junge Bevölkerung soll 
das „Europäische Jahr der Jugend“ den 
jungen Menschen besondere Auf-
merksamkeit schenken. In dem Akti-
onsjahr sollen die Prioritäten der Ju-
gend in den relevanten EU-Politikbe-
reichen und bei allen Entscheidungs-
prozessen besondere Beachtung 
erfahren. Nationale Koordinatoren 
organisieren in Zusammenarbeit mit 
der Europäischen Kommission und 
Organisationen der Zivilgesellschaft 
während des Jahres in jedem EU-Mit-
gliedstaat Aktivitäten. Das Europäi-
sche Parlament begleitet die Aktio-
nen.

Kontakt

Europe Direct Saarbrücken
Telefon: +49 681 905-1220
E-Mail: europe-direct@saarbruecken.de
Internet: www.facebook.com/ 
europeDirectsaarbruecken und  
www.instagram.com/ 
europedirectsaarbruecken

Weitere Informationen

https://europa.eu/youth/ 
year-of-youth_de

Die EU bietet mehrere Programme an, an denen sich junge Menschen beteiligen 
können. Foto: Europäische Union, 2022

noch bis 18. September als  
„FaIrnünftiges unternehmen“ bewerben
Die Landeshauptstadt Saarbrücken hat 
die Bewerbungsfrist im Wettbewerb 
„FAIRnünftiges Unternehmen“ bis Sonn-
tag, 18. September, verlängert.
Noch bis zu diesem Stichtag können sich 
Saarbrücker Geschäfte und Unterneh-
men bewerben, die sich für fairen Han-
del, soziale Belange, Umweltschutz und 
nachhaltige Digitalisierung einsetzen 
oder lokal engagiert sind. Auf der Web-
seite www.faires.saarbruecken.de ste-
hen die entsprechenden Formulare und 
weitere Informationen rund um den 
Wettbewerb bereit.

Einsteiger und Fortgeschrittene 
sind gefragt

Teilnehmende des Wettbewerbs erhalten 
die Chance, sich und ihr Engagement für 
den fairen Handel und Nachhaltigkeit 
sichtbar zu machen. Unternehmen, die 
bisher noch keine Berührung mit dem 
Thema Fairer Handel hatten, können 
diese Gelegenheit nutzen, um erste 
Schritte in Richtung Nachhaltigkeit zu 
gehen: Sie können etwa zwei fair gehan-
delte Produkte in ihrem Sortiment an-
bieten oder regelmäßig in ihrem Unter-
nehmen verbrauchen. Der Wettbewerb 
eignet sich also nicht nur für Unterneh-
men, die schon länger fair und nachhal-
tig aufgestellt sind, sondern auch für 
Einsteiger.
Pro Kategorie wird es jeweils einen Ge-
winner und zwei Finalisten geben. Die 
Gewinner erhalten unter anderem ein 

professionelles Werbevideo über ihr En-
gagement als FAIRnünftiges Unterneh-
men, können an verschiedenen Work-
shops teilnehmen und bekommen Ein-
kaufsgutscheine. Diejenigen Unterneh-
men, die teilnehmen und die 
Bedingungen erfüllen, werden außer-
dem auf einer interaktiven Karte darge-
stellt (www.destinet.eu).

Beteiligte Organisationen und 
unterstützer

An der Entwicklung des Wettbewerbs 
„FAIRnünftiges Unternehmen“ waren 
neben der Wirtschaftsförderung und 
dem Amt für Klima- und Umweltschutz 
der Landeshauptstadt Saarbrücken auch 
die Industrie- und Handelskammer des 
Saarlandes, die Arbeitskammer des 
Saarlandes, die Fairtrade Initiative Saar-
brücken, saaris - saarland.innovati-
on&standort e.V., das Europäische Netz-
werk zur Förderung von nachhaltigem 
Tourismus Ecotrans e.V., der Verein 
Mehrwert e.V. sowie das August-Wil-
helm Scheer Institut beteiligt.
Eine Jury entscheidet über die besten 
Konzepte. Der Wettbewerb wird geför-
dert von Engagement Global (Service-
stelle Kommunen in der Einen Welt) mit 
finanzieller Unterstützung des Bundes-
ministeriums für wirtschaftliche Zu-
sammenarbeit und Entwicklung.

Weitere Infos und anmeldung

www.faires.saarbruecken.de

Energiespartipp 

Zuhause im eigenen Haus oder in der Wohnung 
gibt es viele Stellen, an denen Energie verbraucht 
wird. Die folgenden Tipps können dazu beitra-
gen, den Stromverbrauch in Ihrem Haushalt zu 
senken. 

tipp 1: Waschen 
•  Achten Sie darauf, die Wäschetrommel vollständig auszulasten.
•  Wer die Möglichkeit dazu hat, kann seine Wäsche an der frischen Luft 

trocknen.

tipp 2: Kochen 
•  Verwenden Sie einen Deckel beim Kochen, um zu verhindern, dass Wär-

me entweicht. 
•  Herdplatte und Kochtopf sollten die gleiche Größe haben, damit mög-

lichst wenig Wärme verloren geht.
•  Nutzen Sie die Restwärme: Kochfeld und Backofen können bereits eini-

ge Minuten vor dem Ende der Gar- oder Backzeit ausgeschaltet werden.

tipp 3: nutzung der geräte 
•  Kühlschrank: Eine Kühltemperatur von 7°C für das mittlere Kühlfach 

wird als ausreichend betrachtet.
•  Backofen: Vorheizen ist bei neuen Geräten in der Regel nicht notwendig. 
•  Herdplatte: Es ist effizienter, Wasser mithilfe eines Wasserkochers zu 

erhitzen statt auf der Herdplatte.

Informationen
Weitere Informationen zum Thema Energieverbrauch im Haushalt gibt es 
online unter www.saarbruecken.de/energiespartipps. 

www.facebook.com/EuropeDirectSaarbruecken
www.facebook.com/EuropeDirectSaarbruecken
www.instagram.com/europedirectsaarbruecken
www.instagram.com/europedirectsaarbruecken
https://europa.eu/youth/year-of-youth_de
https://europa.eu/youth/year-of-youth_de
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Saarbrücken Schafft

Informationen zu aktuellen Baustellen  
finden Sie unter 

www.sb-schafft.de.

landeshauptstadt hat in den Sommerferien mehrere grundschulen und eine  
turnhalle saniert

ZKE richtet Baustraße in der Straße  
„Im Brühl“ in Brebach-Fechingen ein 
Der Zentrale Kommunale Entsorgungs-
betrieb (ZKE) ist dabei, eine sogenannte 
Baustraße auf dem Grünstreifen der 
Straße „Im Brühl“ gegenüber den Haus-
nummern 11 und 13 in Brebach-Fechin-
gen einzurichten. 
Die Baustraße wird den problemlosen 
Zugang für Baufahrzeuge und Material-
lieferungen zum Abwasser-Haupt-
sammler im Fechinger Tal ermöglichen. 
Der Hauptsammler, der das Abwasser 
mehrerer großer Kanäle bündelt und 
zur nächsten Kläranlage leitet, muss im 
kommenden Jahr saniert werden.
Die Straße „Im Brühl“ ist gegenüber den 
Hausnummern 11 und 13 halbseitig ge- 
sperrt. Die Zufahrt für Rettungs- und 
Feuerwehrfahrzeuge ist jederzeit ge-
währleistet. Fußgängerinnen und Fuß-
gänger können den Gehweg weiterhin 
nutzen.

Die Einrichtung der Baustraße dauert 
voraussichtlich bis Ende Oktober und 
kostet rund 150.000 Euro. 
Nach Abschluss der Sanierung des 
Hauptsammlers im Fechinger Tal wird 
die Baustraße wieder entfernt und der 
ursprüngliche Zustand des Grünstrei-
fens wiederhergestellt.

ZKE arbeitet in der Bismarckstraße  
in St. Johann 
Der Zentrale Kommunale Entsorgungs-
betrieb (ZKE) erneuert zurzeit den Re-
genwasserkanal, drei Schachtbauwerke 
sowie bedarfsweise Hausanschlüsse in 
der Bismarckstraße in St. Johann. 
Der städtische Eigenbetrieb arbeitet in 
zwei aufeinanderfolgenden Bauab-
schnitten von jeweils etwa 20 Metern 
Länge im Bereich zwischen den Anwe-
sen mit den Hausnummern 2A und 8. 
Die Bismarckstraße wird im jeweiligen 
Bauabschnitt halbseitig gesperrt. Fuß-
gängerinnen und Fußgänger können 
den Gehweg weiterhin nutzen.

Die Kanalarbeiten dauern voraussicht-
lich bis Ende September und kosten 
rund 210.000 Euro.

ZKE arbeitet in der Franzstraße in Ensheim
Der Zentrale Kommunale Entsorgungs-
betrieb (ZKE) arbeitet derzeit zwischen 
den Gebäuden mit den Hausnummern 1 
und 31 in der Franzstraße in Ensheim. 
Der städtische Eigenbetrieb setzt dort 
abschnittsweise Sinkkästen und 
Schachtdeckel instand. 
Die Franzstraße ist in dem betroffenen 
Bereich halbseitig gesperrt. Der Verkehr 
kann die Baustelle auf der freien Fahr-
spur passieren. Anliegerinnen und An-

lieger können ihre Grundstücke wäh-

rend der Kanalbaumaßnahme weiterhin 

anfahren, Fußgängerinnen und Fuß-

gänger die Gehwege in beide Richtun-

gen nutzen. Für Feuerwehr- und Ret-

tungsfahrzeuge ist die Zufahrt zu jeder 

Zeit gewährleistet.

Die Kanalarbeiten kosten rund 90.000 

Euro und dauern voraussichtlich bis 

Ende September. 

Acht Klassensäle der Grundschule Gersweiler haben einen 
neuen Boden erhalten.

Die Aula der Grundschule am Ordensgut wurde in den Ferien 
saniert und gestrichen. 

In der Grundschule Weyersberg wurden weitere Brandschutz-
türen eingebaut.

Die Turnhalle Moltkehalle hat einen neuen Hallenboden 
bekommen. Fotos: Landeshauptstadt Saarbrücken 

In den Sommerferien hat der Gebäude-
managementbetrieb der Landeshaupt-
stadt Saarbrücken Modernisierungs-
arbeiten an verschiedenen Grundschu-
len und einer Turnhalle durchgeführt. 
In der Grundschule am Ordensgut wurde 
die Aula neu gestrichen und saniert. 
Brandschutz und Lüftung wurden erwei-
tert und an die aktuellen Vorgaben ange-
passt. Außerdem hat die Landeshaupt-
stadt den Brandschutz in den Grund-
schulen Weyersberg und Altenkessel je-
weils durch eine neue Fluchttreppe und 
zusätzliche Brandschutztüren verbes-
sert. Für die Sicherheit der Schülerinnen 
und Schüler an der Grundschule Rußhüt-
te wurden an der Verbindungstreppe im 
Außenbereich zwischen dem oberen und 
unteren Schulhof  Unfallgefahren besei-
tigt. Auf den Schulhof der Grundschule 
Dellengarten wurde eine neue Asphalt-
decke aufgetragen. Zwei Gruppenräume 
im sozialpädagogischen Bereich der 
Grundschule Rußhütte haben einen neu-
en Anstrich bekommen. Einen neuen 
Bodenbelag haben acht Klassenräume 
der Grundschule Gersweiler erhalten. In 
der Turnhalle Moltkehalle wurde der in 
die Jahre gekommene Sportboden durch 
einen neuen Hallenboden ersetzt. Zudem 
haben in weiteren Grundschulen im 
Stadtgebiet bereits Sanierungsarbeiten 
begonnen, welche die Landeshauptstadt 
über die Sommerferien hinaus fortführt.
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Im internen Geoinformationssystem stehen städtischen Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeitern zahlreiche Fachkataster zur Verfügung.  Foto: LHS

Mit Vermessungsdrohnen sammeln die Beschäftigten des Amtes aus der Luft Daten 
über die städtische Topografie. Foto: LHS

Wo endet mein Grundstück? Steht die 
Mauer auf meinem oder dem Nachbar-
grundstück? Was ist mein Grundstück 
eigentlich wert? Auf solche Fragen kann 
bei der Landeshauptstadt das Vermes-
sungs- und Geoinformationsamt Ant-
worten geben. Das Amt bearbeitet diese 
und viele andere Aspekte rund um die 
Themen Liegenschaften, Topografie und 
Bewertung. In der mehr als 70-jährigen 
Amtsgeschichte hat sich das Aufgaben-
gebiet stetig erweitert. Das Team besteht 
zurzeit aus 30 Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeitern, darunter drei Auszubildende, 
um Amtsleiter Johannes Scholl. 
Das Vermessungs- und Geoinforma-
tionsamt ist im Baudezernat der Landes-
hauptstadt angesiedelt. Es versteht sich 
als Querschnittsamt, das nicht nur für 
den Bau- und Planungsbereich, sondern 
für alle städtischen Verwaltungsaufga-
ben, die auf irgendeine Weise räumlich 

„verortet“ werden können, die Grundlage 
liefert.

Vom Messtrupp zur Digitalen 
Stadtgrundkarte (DSgK)

Zu den Aufgaben des Amtes im Vermes-
sungsbereich gehört neben der Kataster-
vermessung – zum Beispiel Grenzfest-
stellungen für städtische Grundstücke – 
auch die sogenannte Ingenieurvermes-
sung. Dafür erfasst der Außendienst 
auch mit modernster Technik (Laser-
scanner, Vermessungsdrohne) alle topo-
grafisch relevanten Daten. Dazu zählen 
Gebäude und unterschiedliche Abgren-
zungen im Stadtbild sowie das komplette 
städtische Mobiliar, also die Objekte im 
Straßenraum von Bäumen über Ampeln 
bis zum kleinsten Wasserschieber. Der 
Innendienst arbeitet diese Messdaten in 
Verbindung mit der Liegenschaftskarte 
(mit Flurstücken und Flurstücksnum-
mern) grafisch zum wichtigsten Karten-

Wenn’s genau sein muss: Das Vermessungs- und geoinformationsamt

werk der Stadt aus, der Digitalen Stadt-
grundkarte (DSGK). Sie bildet die genau-
este Grundlage für fast alle bautechni-
schen und weiteren Planungen in der 
Landeshauptstadt.

Von der Digitalen Stadtgrundkar-
te zum geoinformationssystem
Neben der Verwendung als Planungs-
grundlage bildet die DSGK auch die Basis 
des städtischen Geoinformationssystems 
(GIS). Darunter ist die verwaltungsinter-
ne Bereitstellung aller raumbezogenen 
Daten zu verstehen. Dafür wird die grafi-
sche Information des Vermessungsamtes 
mit der Sachinformation des jeweils zu-
ständigen Fachamtes verknüpft. Zum Bei-
spiel erfasst das städtische Amt für Stadt-
grün und Friedhöfe umfangreiche Daten 
über Art, Größe und Zustand der Bäume. 
Das GIS verbindet diese Sachdaten mit der 
grafischen Information, dem Standort 
des Baums. Ergebnis ist ein Baumkatas-
ter. Im stadtinternen GIS sind zurzeit 
mehr als 50 solcher Fachkataster hinter-
legt. Das Vermessungsamt kümmert sich 

neben der Bereitstellung der Digitalen 
Stadtgrundkarte auch um die Systempfle-
ge und Organisation des Geoinforma-
tionssystems. So ist das Amt innerhalb 
der Verwaltung Dienstleister für fast alle 
weiteren Ämter und Eigenbetriebe.

Vom geoinformationssystem 
zum Bürger-geoportal
Neben der Stadtverwaltung haben auch 
Bürgerinnen und Bürger einen Nutzen 
von diesen Daten. Daher werden die Kar-
ten und diejenigen Kataster, die nicht 
datenschutzrelevant sind, nach und 
nach in einem zentralen Geoportal der 
Allgemeinheit zur Verfügung gestellt. 
Dort sind sie orts- und zeitunabhängig 
kostenlos abrufbar. Interessierte können 
so das vom Vermessungsamt betreute 
städtische Geoportal an jedem PC, Tablet 
oder Smartphone im Web-Browser unter 
https://geoportal.saarbruecken.de auf-
rufen und Auskunft erhalten. Zurzeit 
sind unter anderem alle rechtskräftigen 
Bebauungspläne und die Starkregenge-
fahrenkarte einsehbar.

Im gespräch mit Johannes Scholl
Die Redaktion hat mit Amtsleiter 
Johannes Scholl über die Angebote 
für Bürgerinnen und Bürger und 
die Entwicklung seines Amtes in 
der Zukunft gesprochen.
in der Vorstellung ihres Amtes 
wurde die Frage „was ist mein 
grundstück eigentlich wert?“ an-
gesprochen. wie ist das Vermes-
sungsamt damit befasst?
Die Geschäftsstelle des Gutachter-
ausschusses für Grundstückswerte 
für den Bereich der Landeshaupt-
stadt Saarbrücken ist bei uns ange-
siedelt. Als nebengeordnete Lan-
deseinrichtung ist der Gutachter-
ausschuss für Bürgerinnen und 
Bürger der Stadt eine kompetente 
und unabhängige Stelle zur Beant-
wortung der Frage „Was ist meine 
Immobilie wert?“. Anders als in di-
versen Portalen fußen die Gutach-

ten des Gremiums auf den fundier-
ten Auswertungen der Geschäfts-
stelle von allen notariellen Kaufver-
trägen innerhalb Saarbrückens. 
Diese, in der sogenannten Automa-
tisierten Kaufpreissammlung ge-
speicherten Daten, sind auch be-
lastbare Grundlage der Bodenricht-
werte und des jährlich herausgege-
benen Immobilienmarktberichtes, 
der auf der städtischen Internetsei-
te bereitsteht.
welche weiteren für Bürgerinnen 
und Bürger wichtigen themenfel-
der bedient ihr Amt?
Die Herstellung des amtlichen 
Stadtplans, der frei zugänglich im 
städtischen Geoportal zu finden ist, 
zählt dazu. Gleichzeitig sind wir das 
zuständige Fachamt für Straßenbe-
nennungen beziehungsweise -um-
benennungen und die Hausnum-

merierung. Außerdem sind wir die 
Stelle, die das gesetzliche städtische 
Vorkaufsrecht der Landeshaupt-
stadt bei allen privaten Kaufverträ-
gen prüft und die entsprechenden 
Genehmigungen ausstellt. Das be-
trifft alle Immobilienbesitzer. Man 
sieht, das Vermessungsamt hat ein 
überraschend vielfältiges Aufga-
benspektrum, das einige vielleicht 
nicht vermuten.
wie sehen sie die weitere ent-
wicklung ihres Amtes?
Besonders die Digitalisierung be-
einflusst unsere Tätigkeiten im ver-
messungstechnischen Bereich. Die 
Anforderungen an die Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeiter steigen 
durch die sich immer schneller än-
dernde Technik sowohl in der fach-
lichen Tiefe als auch in der Forde-
rung nach immer höherer Flexibili-

Johannes Scholl, Leiter des Vermessungs- 
und Geoinformationsamtes. Foto: LHS

tät. Dafür sind wir mit hochqualifiziertem 
und IT-affinem Personal bestens gewappnet. 
Auf dem Weg zu einer digitalen Verwaltung 
und Smart-City-Technologien stellt das Amt 
durch seine Querschnittsorientierung und 
technologische Ausrichtung auch zukünftig 
einen zentralen Baustein dar.
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Veranstaltungen

Aktuelle Veranstaltungen finden Sie unter 

www.saarbruecken.de/veranstaltungskalender.

Interkulturelle Woche in Saarbrücken  
vom 24. September bis zum 3. Oktober
Bei der Interkulturellen Woche in Saar-
brücken von Samstag, 24. September, 
bis Montag, 3. Oktober, liegt der Fokus 
dieses Jahr auf den Themen Migration 
und Vielfalt. 
Die Landeshauptstadt, Vereine, Reli-
gionsgemeinschaften, Verbände, Be-
schäftigungsträger, Beratungsstellen 
und weitere Partner laden zu insgesamt 
26 Veranstaltungen ein. Die Aktionswo-
che steht dieses Jahr unter dem Motto 
„#offengeht“.   
Mit dem Benefizkonzert „Ein sicherer 
Hafen“ im Rathausfestsaal startet am 
Samstag, 24. September, 18 Uhr, die 
Interkulturelle Woche in Saarbrücken. 
Die Auftaktveranstaltung steht unter 
der Schirmherrschaft von Oberbürger-
meister Uwe Conradt. Ukrainische 
Künstlerinnen und Künstler gestalten 
das Konzert. Der Erlös ist für das Kran-
kenhaus von Mykolaiv in der Ukraine 
bestimmt.
Am Sonntag, 25. September, 10 bis 17 
Uhr, lädt der Integrationsbeirat Saarbrü-
cken zu einer Austausch- und Informa-
tionsmesse in die Stadtwerke-Lounge im 
Haus der Zukunft ein. Mehrere Angebo-
te richten sich in der Interkulturellen 
Woche an Frauen: Unter anderem orga-
nisiert das Zentrum für Bildung und Be-
ruf Saar (ZBB) gGmbH einen Nachmit-
tag für Frauen, die mit Kindern beruf-
lich durchstarten wollen, und es gibt 
einen Vortrag über Geldanlagen unter 

dem Titel „Geld allein macht zwar nicht 
glücklich, aber unabhängig“. Die Schrift-
stellerin Sharon Dodua Otoo aus Berlin 
liest am Dienstag, 27. September, 19 
Uhr, in den Räumlichkeiten der Stiftung 
Demokratie Saarland auf Einladung des 
Zuwanderungs- und Integrationsbüros 
der Landeshauptstadt, des Change Net-
work und der Stiftung Demokratie Saar-
land aus ihrem Buch „Adas Raum“. Dar-
über hinaus finden Konzerte und ein 
Filmabend statt. 
Speisen aus verschiedenen Ländern 
können Besucherinnen und Besucher 
von Montag bis Freitag, 26. bis 30. Sep-
tember, in den Stadtteilcafés des ZBB 
probieren sowie beim Frauenfrühstück 
auf der Folsterhöhe und beim Infostand 
der Gemeinwesenarbeit auf dem Dud-
weiler Markt (beides am 27. September).
Das Programmheft mit Informationen 
zu allen Veranstaltungen ist an der Rat-
haus-Info erhältlich und steht online 
zum Download unter saarbruecken.de/
ikw zur Verfügung. Auf der Webseite 
gibt es außerdem Infos zu allen Veran-
staltungen sowie – sofern notwendig – 
tagesaktuelle Hinweise zu coronabe-
dingten Programmänderungen.

Weitere Informationen und 
Kontakt

Zuwanderungs- und Integrationsbüro
Veronika Kabis
Telefon: +49 681 905-1588
E-Mail: zib@saarbruecken.de

Die jungen Nachwuchskünstlerinnen und -künstler der Musikschule Chun zeigten 
im vergangenen Jahr bereits ihr Können während der Interkulturellen Woche und 
werden auch diesmal mit dabei sein.  Foto: Hans Wang

tipp für Kurzentschlossene:

Saarbrücker Floh- und trödelmarkt am  
10. September im Bürgerpark hafeninsel
Der nächste Floh- und Trödelmarkt der 
Landeshauptstadt Saarbrücken findet 
am Samstag, 10. September, 8 bis 16 
Uhr, im Bürgerpark Hafeninsel statt.
Die Standgebühr beträgt sieben Euro pro 
laufenden Meter und wird während des 
Vormittags von den Mitarbeitern des 
Ordnungsamtes kassiert. Neuwaren 
dürfen nicht verkauft werden, gewerbli-

che Händler sind nicht zugelassen. Wäh-
rend der Auf- und Abbauzeiten dürfen 
Besucherinnen und Besucher das Gelän-
de nicht betreten.
Auskünfte erteilt die Stadtverwaltung 
unter der Servicenummer +49 681 9050.

Weitere Informationen 

www.saarbruecken.de/flohmarkt

Multimediale produktion  
„Europa und die Deutsche Einheit“  
am 29. September
Anlässlich des Tags der Deutschen Ein-
heit lädt das Zentrum Europe Direct 
Saarbrücken zu einer Sonderveranstal-
tung am Donnerstag, 29. September,  
19 Uhr, in den großen Saal des Zentrums 
der Volkshochschule Regionalverband 
Saarbrücken (VHS) ein. Zu sehen ist das 
multimediale Format „Europa und die 
Deutsche Einheit“ von Ingo Espenschied, 
das der Liedermacher und Schriftsteller 
Stephan Krawczyk musikalisch beglei-
tet.
Mit seinen sogenannten „Dokulive“-Pro-
duktionen zu europäischen Themen hat 
Ingo Espenschied ein außergewöhnli-
ches Format geschaffen. In seiner multi-
medialen Produktion „Europa und die 
Deutsche Einheit“ bringt er seinem Pub-
likum die Geschichte der Teilung 
Deutschlands auf eine innovative Art 
näher. Der Blick auf die Wiedervereini-
gung zeigt: Die deutsche Geschichte ist 

und war unzertrennlich mit der euro-
päischen Geschichte verbunden, denn 
die europäische Integration war Voraus-
setzung für die deutsche Einigung.
Stephan Krawczyk hat als Liedermacher, 
Schriftsteller und ehemaliger DDR-Dis-
sident in seinen Liedern und Texten sei-
ne Erfahrungen als Zeitzeuge verarbei-
tet. 
anmeldung und teilnahme
Die Veranstaltung bildet den Auftakt für 
das Wintersemester der VHS. Die Teil-
nahme ist kostenlos. Aus organisatori-
schen Gründen ist eine Anmeldung bei 
der VHS unter www.vhs-saarbruecken.
de erforderlich (Kursnummer 1102).
Das Zentrum Europe Direct Saarbrücken 
führt die Veranstaltung in Kooperation 
mit dem Politischen Bildungsforum 
Saarland/Konrad-Adenauer-Stiftung e.V. 
und der Volkshochschule Regionalver-
band Saarbrücken durch.

700 Jahre „Saarbrücker Freiheit“: 
historische Stadtführung für Seniorinnen 
und Senioren am 6. Oktober
Die Landeshauptstadt Saarbrücken bie-
tet am Donnerstag, 6. Oktober, 10 bis 12 
Uhr, eine historische Stadtführung zum 
Thema 700 Jahre „Saarbrücker Freiheit“ 
für Seniorinnen und Senioren an. Die 
Veranstaltung steht unter der Leitung 
des erfahrenen Stadtführers Peter Mög-
ling. Zu Beginn trifft sich die Gruppe vor 
dem Haupteingang des Rathauses St. Jo-
hann. Von dort aus führt die Route durch 
die Saarbrücker Altstadt, vorbei am 
Staatstheater über die Alte Brücke und 
das Saarbrücker Schloss bis zur Ludwigs-
kirche. Die Teilnahme ist kostenlos. An 
der Führung können sich maximal 30 
Personen beteiligen. Eine telefonische 
Anmeldung beim Amt für Gesundheit, 
Prävention und Soziales ist erforderlich, 
entweder bei Ulla Simon (Telefon: +49 

681 905-3249) oder bei Bianka Mohr-
Fritz (Telefon: +49 681 905-3326).

Weitere Informationen 

www.saarbruecken.de/700jahre 

hintergrund
Im Jahr 1322 verlieh Graf Johann I. 
von Saarbrücken-Commercy Saar-
brücken und St. Johann Freiheits-
rechte. Festgehalten wurden diese 
städtischen Freiheitsrechte in der 
Stadtrechtsurkunde, dem sogenann-
ten Freiheitsbrief. Die Freiheit be-
stand darin, dass die Bürgerinnen 
und Bürger von Saarbrücken und St. 
Johann eigenverantwortlich leben 
konnten und in keiner Lehensabhän-
gigkeit oder Leibeigenschaft standen. 

http://www.saarbruecken.de/ikw
http://www.saarbruecken.de/ikw
http://www.vhs-saarbruecken.de
http://www.vhs-saarbruecken.de
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Öffnungszeiten der städtischen publikumsämter und Einrichtungen
landeshauptstadt  Saarbrücken

Rathaus St. Johann,  
Rathausplatz 1, 66111 Saarbrücken
Telefon: +49 681 9050  
E-Mail: stadt@saarbruecken.de
Montag bis Freitag: 8 bis 18 Uhr

rathaus Info
Rathaus St. Johann,  
Rathausplatz 1, 66111 Saarbrücken
Telefon: +49 681 9050
Montag und Dienstag: 8 bis 12.30 Uhr und 13.30 
bis 16.30 Uhr,  
Mittwoch: 8 bis 14 Uhr
Donnerstag: 8 bis 12.30 Uhr und 13.30 bis 18 Uhr, 
Freitag: 8 bis 13 Uhr

Bauen und Wohnen
Bauaufsichtsamt

Gerberstraße 29, 66111 Saarbrücken
Telefon: +49 681 905-1629  
E-Mail: bauaufsicht@saarbruecken.de
Montag, Mittwoch: 9 bis 12 Uhr, 
Donnerstag: 8 bis 18 Uhr

liegenschaftsamt
Rathausplatz, 66111 Saarbrücken
Telefon: +49 681 905-1461 
E-Mail: liegenschaften@saarbruecken.de
Montag bis Mittwoch: 8.30 bis 12 Uhr  
und 13.30 und 15.30 Uhr
Donnerstag: 8 bis 18 Uhr, Freitag: 8.30 bis 12 Uhr

Wohnungsaufsicht
Gerberstraße 29, 66111 Saarbrücken
Telefon: +49 681 905-1626
E-Mail: wohnungsaufsicht@saarbruecken.de
Dienstag, Donnerstag: 9 bis 12 Uhr

Bäder
Freibad Dudweiler

St. Ingberter Str. 141, 66125 Dudweiler
Telefon: +49 6897 972383
E-Mail: Dudobad@sw-sb.de
Geschlossen seit 8. September.

hallenbad Dudweiler
St. Avolder Straße 1, 66125 Saarbrücken
Telefon: +49 6897 762364
E-Mail: Dudobad@sw-sb.de 
Geöffnet ab 12. September:
Montag: geschlossen 
Dienstag: 6.30 bis 21 Uhr 
Mittwoch: 6.30 bis 13 Uhr  
Donnerstag: 6.30 bis 8.30 Uhr, 14.30 bis 21 Uhr 
Freitag: 6.30 bis 20 Uhr, Samstag: 8 bis 13 Uhr 
Sonntag: 8 bis 14 Uhr

Freibad Schwarzenberg
Am Schwarzenbergbad,  
66121 Saarbrücken
Telefon: +49 681 389970
E-Mail: Schwarzenberg.Bad@sw-sb.de
Geöffnet bis 11. September:  
Montag bis Sonntag: 12 bis 20 Uhr

Kombibad altenkessel
Am Schwimmbad, 66126 Saarbrücken
Telefon: +49 6898 984170  
E-Mail: Alsbach.Bad@sw-sb.de
Montag bis Sonntag: 9 bis 20 Uhr
Frühschwimmen am Mittwoch: 7 bis 9 Uhr
Winteröffnungszeiten ab 12. September:
Montag: geschlossen  
Dienstag: 6.30 bis 8.30 Uhr, 14.30 bis 19.30 Uhr  
Mittwoch: 6.30 bis 13 Uhr, Donnerstag und 
Freitag: 6.30 bis 8.30 Uhr, 14.30 bis 21 Uhr, 
Samstag: 8 bis 18 Uhr, Sonntag: 8 bis 13 Uhr

Kombibad Fechingen
Provinzialstr. 186, 66130 Saarbrücken
Telefon: +49 6893 3339  
E-Mail: Fechinger.Bad@sw-sb.de
Montag bis Sonntag: 9 bis 20 Uhr
Winteröffnungszeiten ab 12. September:
Montag: geschlossen  
Dienstag: 6.30 bis 8.30 Uhr, 14.30 bis 21 Uhr  
Mittwoch: 6.30 bis 13 Uhr  
Donnerstag 6.30 bis 8.30 Uhr, 14.30 bis 21 Uhr  
Freitag: 6.30 bis 8.30 Uhr, 14.30 bis 20 Uhr 
Samstag: 8 bis 18 Uhr, Sonntag: 8 bis 13 Uhr  

Bezirksbürgermeister innen  
und -meister

Bezirksbürgermeister  
Daniel Bollig

Rathaus Brebach, Kurt-Schumacher-Straße, 66130 
Saarbrücken
Telefon: +49 681 905-4430 oder -4405
E-Mail: daniel.bollig@saarbruecken.de

Bezirksbürgermeister  
thomas Emser

Rathaus St. Johann, Rathausplatz 1,  
66111 Saarbrücken
Telefon: +49 681 905-1328 oder -1300
E-Mail: thomas.emser@saarbruecken.de

Bezirksbürgermeister  
ralf-peter Fritz

Rathaus Dudweiler, Rathausstraße 5,  
66125 Saarbrücken
Telefon: +49 681 905-2288
E-Mail: ralf-peter.fritz@saarbruecken.de

Bezirksbürgermeisterin  
Isolde ries

Bürgerhaus Burbach,  
Burbacher Markt 20, 66115 Saarbrücken
Telefon: +49 681 905-5311
E-Mail: isolde.ries@saarbruecken.de 

Bürgerdienste
Bürgeramt City

Gerberstraße 4, 66111 Saarbrücken
Telefon: +49 681 9050  
E-Mail: buergeramt@saarbruecken.de
Montag bis Dienstag: 7.30 bis 15 Uhr
Mittwoch, Freitag: 7.30 bis 12 Uhr
Donnerstag: 7.30 bis 18 Uhr

Bürgeramt Dudweiler
Am Markt 1, 66125 Saarbrücken
Telefon: +49 681 9050 
E-Mail: buergeramt@saarbruecken.de
Montag bis Dienstag: 7.30 bis 15 Uhr
Mittwoch, Freitag: 7.30 bis 12 Uhr
Donnerstag: 7.30 bis 18 Uhr

Bürgeramt halberg
Kurt-Schumacher-Straße,  
66130 Saarbrücken
Telefon: +49 681 9050  
E-Mail: buergeramt@saarbruecken.de
Montag bis Dienstag: 7.30 bis 15 Uhr
Mittwoch, Freitag: 7.30 bis 12 Uhr
Donnerstag: 7.30 bis 18 Uhr

Bürgeramt West
Burbacher Markt 20, 66115 Saarbrücken
Telefon: +49 681 9050  
E-Mail: buergeramt@saarbruecken.de
Montag bis Dienstag: 7.30 bis 15 Uhr
Mittwoch, Freitag: 7.30 bis 12 Uhr
Donnerstag: 7.30 bis 18 Uhr
Derzeit können hier am Montag,  
Dienstag und Donnerstag zwischen  
12 und 13 Uhr keine Dokumente abgeholt werden.

Fundbüro im Ordnungsamt
Telefon: +49 681 9050  
E-Mail: ordnungsamt@saarbruecken.de
Montag: 8.30 bis 12 Uhr 
und 13.30 bis 15.30 Uhr
Dienstag, Freitag: 8.30 bis 12 Uhr
Mittwoch: 8.30 bis 12 Uhr, Donnerstag: 8 bis 18 Uhr

Ordnungsamt
Großherzog-Friedrich-Straße 111,  
66121 Saarbrücken
Telefon: +49 681 9050 
E-Mail: ordnungsamt@saarbruecken.de
Montag: 8.30 bis 12 Uhr und 13.30 bis 15.30 Uhr
Dienstag, Freitag: 8.30 bis 12 Uhr
Mittwoch: 8.30 bis 12 Uhr, Donnerstag: 8 bis 18 Uhr

Standesamt
Rathausplatz, 66111 Saarbrücken
Telefon: +49 681 9050
Montag bis Mittwoch, Freitag: 8.30 bis 12 Uhr, 
Donnerstag: 8 bis 18 Uhr

Entsorgung
Bauhof Brebach:  

grünschnitt-annahme  
Kurt-Schumacher-Straße

Kurt-Schumacher-Straße 19, 66130 Saarbrücken
Dienstag und Freitag: 16 bis 20 Uhr
Samstag: 10 bis 14 Uhr

Kompostieranlage  
gersweiler Friedhofsweg

Friedhofsweg, 66128 Saarbrücken
Montag bis Freitag: 8 bis 18 Uhr
Samstag: 10 bis 14 Uhr

Wertstoffzentrum  
am holzbrunnen 4

Am Holzbrunnen 4, 66121 Saarbrücken
E-Mail: info@zke-sb.de
Montag bis Mittwoch: 9 bis 16.45 Uhr
Donnerstag und Freitag: 9 bis 17.45 Uhr
Samstag: 8 bis 13.45 Uhr

Wertstoffinsel Dudweiler
Schlachthofstr. 48a, 66125 Saarbrücken
Dienstag und Freitag: 16 bis 20 Uhr
Samstag: 10 bis 14 Uhr

Wertstoffzentrum  
Wiesenstraße 20

Wiesenstraße 20, 66113 Saarbrücken
E-Mail: info@zke-sb.de
Montag bis Mittwoch: 9 bis 16.45 Uhr
Donnerstag und Freitag: 9 bis 17.45 Uhr
Samstag: 8 bis 13.45 Uhr

Finanzen
Stadtkasse

Haus Berlin,  
Kohlwaagstraße 4, 66111 Saarbrücken
Telefon: +49 681 9050,  
+49 681 905-2124, +49 681 905-2291 
E-Mail: stadtkasse@saarbruecken.de
Montag bis Mittwoch: 8.30 bis 12 Uhr  
und 13.30 bis 15.30 Uhr
Donnerstag: 8 bis 18 Uhr, Freitag: 8.30 bis 12 Uhr

Stadtsteueramt
Kohlwaagstraße 4, 66111 Saarbrücken
Telefon: +49 681 9050 
E-Mail: stadtsteueramt@saarbruecken.de
Montag bis Dienstag: 8.30 bis 12 Uhr  
und 13.30 bis 15.30 Uhr
Mittwoch, Freitag: 8.30 bis 12 Uhr
Donnerstag: 8 bis 18 Uhr

Kultur, Bildung  
und Freizeit

amt für Kinder und Bildung
Dudweilerstraße 41, 66111 Saarbrücken
Telefon: +49 681 9050  
E-Mail: bildung@saarbruecken.de
Montag bis Mittwoch: 8.30 bis 12 Uhr  
und 13.30 bis 15.30 Uhr
Donnerstag: 8 bis 18 Uhr, Freitag: 8 bis 12 Uhr

Europe Direct  
Saarbrücken

Gerberstraße 4, 66111 Saarbrücken  
Telefon: +49 681 905-1220  
E-Mail: europe-direct@saarbruecken.de
Montag: 10 bis 12 Uhr und 13 bis 15 Uhr
Dienstag: 9 bis 12 Uhr und 13 bis 15 Uhr
Mittwoch, Freitag: 9 bis 12 Uhr
Donnerstag: 9 bis 12 Uhr und 13 bis 18 Uhr

Filmhaus
Telefon: Kinokasse: +49 681 905-4800,  
Verwaltung: +49 681 905-4803 
filmhaus@saarbruecken.de

Kulturinfo
St. Johanner Markt 24, 66111 Saarbrücken
Telefon: +49 681 905-4901 
E-Mail: kulturamt@saarbruecken.de
Montag bis Freitag: 9 bis 12 Uhr

Kultur- und lesetreff  
Brebach

Saarbrücker Str. 62, 66130 Saarbrücken
Telefon: +49 681 872641 
E-Mail:  
kultur-und-lesetreff.brebach@saarbruecken.de
Dienstag bis Mittwoch: 9 bis 15 Uhr
Freitag: 9 bis 13 Uhr

Kultur- und lesetreff  
Burbach

Burbacher Markt 9, 66115 Saarbrücken
Telefon: Ausleihe: +49 681 7535892  
Büro: +49 681 7559444 
E-Mail: kultur-und-lesetreff.burbach 
@saarbruecken.de
Dienstag: 9 bis 12 Uhr  
und 12.30 bis 17.30 Uhr
Mittwoch: 12 bis 15 Uhr
Freitag: 10 bis 12 Uhr und 13 bis 17 Uhr

Kultur- und lesetreff  
im Bürgerhaus Dudweiler

Am Markt 115, 66125 Saarbrücken
Telefon: Büro: +49 681 905-2370 
Ausleihe: +49 681 905-2371  
E-Mail: kultur-und-lesetreff.dudweiler 
@saarbruecken.de
Montag: 14 bis 17 Uhr
Dienstag, Freitag: 10 bis 12 Uhr
Mittwoch: 14 bis 18 Uhr 
Donnerstag: 11 bis 14 Uhr

Kultur- und lesetreff Knappenroth
Im Knappenroth (Pavillon), 66113 Saarbrücken
Telefon: +49 681 905-6419  
E-Mail: lesetreffmalstatt@saarbruecken.de
Montag: 10 bis 13 Uhr und 14 bis 16 Uhr
Mittwoch: 10 bis 13 Uhr und 14 bis 17 Uhr
Freitag: 10 bis 16 Uhr

Kultur- und lesetreff St. arnual
Rubensstraße 64, 66119 Saarbrücken
Telefon: +49 681 8590952 
E-Mail: lesetreff-st.arnual@quarternet.de
Montag: 11 bis 15.30 Uhr
Dienstag bis Mittwoch: 11 bis 16 Uhr
Donnerstag: 13 bis 18 Uhr

Musikschule der landeshauptstadt  
Saarbrücken

Nauwieserstraße 3, 66111 Saarbrücken
Telefon: +49 681 905-2182  
E-Mail: musikschule@saarbruecken.de
Montag, Mittwoch: 14.30 bis 17 Uhr
Dienstag, Donnerstag: 11 bis 12 Uhr  
und 14.30 bis 17 Uhr, Freitag: 14.30 bis 16.30 Uhr

Stadtarchiv
Deutschherrnstr. 1, 66117 Saarbrücken
Telefon: +49 681 905-1258 
E-Mail: stadtarchiv@saarbruecken.de
Dienstag: 9 bis 17 Uhr
Donnerstag: 9 bis 18 Uhr, Freitag: 9 bis 13 Uhr

Stadtbibliothek Saarbrücken
Gustav-Regler-Platz 1, 66111 Saarbrücken
Telefon: Information und  
Verlängerung: +49 681 905-1335  
und +49 681 905-1717  
Verwaltung: +49 681 905-1344 
E-Mail: stadtbibliothek-sb@saarbruecken.de
Dienstag bis Freitag: 10 bis 19 Uhr
Samstag: 10 bis 14 Uhr

Stadtgalerie Saarbrücken
St. Johanner Markt 24, 66111 Saarbrücken
Telefon: +49 681 905-1853 
E-Mail: stadtgalerie@saarbruecken.de
Dienstag bis Freitag: 12 bis 18 Uhr
Samstag bis Sonntag: 11 bis 18 Uhr

Wildpark Saarbrücken
Meerwiesertalweg, 66123 Saarbrücken
Telefon: +49 681 905-2310, Ganztägig geöffnet

Zoo Saarbrücken
Graf-Stauffenberg-Straße, 66121 Saarbrücken
Telefon: +49 681 905-3600  
E-Mail: zoo@saarbruecken.de
Montag bis Sonntag: 8.30 bis 18 Uhr

Saarbrücker Friedhöfe
Geöffnet von 7 bis 19 Uhr
Kontakt zum Informations- und Beratungs-
zentrum auf dem Haupt friedhof:  
Telefon: +49 681 905-4341

Soziale angelegenheiten
amt für gesundheit,  prävention  

und Soziales
Haus Berlin, Kohlwaagstraße 4,  
66111 Saarbrücken
Telefon: +49 681 905-3360  
E-Mail: soziales@saarbruecken.de
Montag bis Mittwoch: 8.30 bis 12 Uhr  
und 13.30 bis 15.30 Uhr
Donnerstag: 8 bis 18 Uhr, Freitag: 8.30 bis 12 Uhr

Frauenbüro
Rathaus St. Johann, Rathausplatz,  
66111 Saarbrücken
Telefon: +49 681 905-1649 
E-Mail: frauenbuero@saarbruecken.de
Termin nach Vereinbarung

Jugendhilfezentrum Saarbrücken
Telefon: +49 681 926830 
E-Mail: jhz@saarbruecken.de
Montag bis Donnerstag: 8 bis 15.30 Uhr
Freitag: 8 bis 12 Uhr
Im Bedarfsfall außerhalb der Öffnungszeiten  
ist die Rufbereitschaft des Jugendhilfezentrums 
rund um die Uhr telefonisch erreichbar.  
Die Nummer wird dann unter der angegebenen 
Rufnummer mitgeteilt.

Zuwanderungs-  
und Integrationsbüro (ZIB)

Rathaus St. Johann, Rathausplatz 1,  
66111 Saarbrücken
Telefon: +49 681 905-1588 
E-Mail: zib@saarbruecken.de
Montag bis Mittwoch: 8.30 bis 12 Uhr  
und 13.30 bis 15.30 Uhr, Donnerstag:  
8 bis 18 Uhr, Freitag: 8.30 bis 12 Uhr

mailto:kultur-und-lesetreff.brebach%40saarbruecken.de?subject=
mailto:kultur-und-lesetreff.burbach%40saarbruecken.de?subject=
mailto:kultur-und-lesetreff.burbach%40saarbruecken.de?subject=
mailto:kultur-und-lesetreff.dudweiler%40saarbruecken.de?subject=
mailto:kultur-und-lesetreff.dudweiler%40saarbruecken.de?subject=
mailto:lesetreffmalstatt%40saarbruecken.de?subject=
mailto:lesetreff-st.arnual%40quarternet.de?subject=
mailto:stadtbibliothek-sb%40saarbruecken.de?subject=


  11
36/2022

Mitteilungsblatt 
der 
landeshauptstadt

Stellenangebote

Hinweise:
Gerne nehmen wir Bewerbungen von nichtdeutschen Interessentinnen und 
Interessenten entgegen.

Die Landeshauptstadt Saarbrücken verfolgt das Ziel, die Unterrepräsentanz von 
Frauen zu beseitigen. Bewerbungen von Frauen sind besonders  erwünscht.

Schwerbehinderte Bewerberinnen und Bewerber werden im Rahmen der 
gesetzlichen Bestimmungen bevorzugt berücksichtigt.

Im Rahmen des Bewerbungsverfahrens werden wir Ihre personenbezogenen 
Daten erheben, verarbeiten und nutzen.  
Die Landeshauptstadt Saar brücken wird diese Daten nicht an Dritte weiterge-
ben und die Regelungen der Datenschutzbestimmungen einhalten.

die Landeshauptstadt Saarbrücken sucht für den eigenbetrieb gMS-gebäude-
management zum nächstmöglichen Zeitpunkt 

mehrere

Dipl. Ingenieurinnen /  
Dipl. Ingenieure  
der Fachrichtung  
hochbau/architektur
in entgeltgruppe 12 tVöd,

eine / einen 

Dipl. Ingenieurin / Dipl. Ingenieur  
der Fachrichtung Elektrotechnik  
oder Versorgungstechnik
in entgeltgruppe 11 tVöd,

eine / einen

Energieanlagenelektronikerin /  
Energieanlagenelektroniker
in entgeltgruppe 6 tVöd 

sowie für das amt für Stadtgrün und Friedhöfe eine / einen

Dipl. Ingenieurin / Dipl. Ingenieur  
der Fachrichtung landschafts- und  
Freiraumplanung, landespflege oder 
landschaftsarchitektur
in entgeltgruppe 11 tVöd.

informationen über die aufgabengebiete und ihre anforderungsprofile sowie 
die bewerbungsfristen gibt es unter

www.saarbruecken.de/stellenangebote

erfahren Sie mehr über das Leben in Saarbrücken, die Stadt als ausbildungs­
betrieb und als kundenorientierte und familienfreundliche arbeitgeberin. 
Wir wertschätzen Vielfalt und freuen uns auf ihre bewerbung, unabhängig 
davon welchem geschlecht Sie angehören.

der Oberbürgermeister 
der Landeshauptstadt Saarbrücken 
Uwe Conradt 

zukunftssicher
familienfreundlich

vielseitig

Bewerben  
Sie sich!

die Landeshauptstadt Saarbrücken sucht zum nächstmöglichen Zeitpunkt 
für das Stadtplanungsamt

eine 

abteilungsleitung  
für die „Bezirks-  
und Bauleitplanung“
in entgeltgruppe 14 tVöd/
besoldungsgruppe a 14 Sbesg 

und für die Stadtkämmerei befristet 

eine Mitarbeiterin / einen Mitarbeiter  
für die Zentrale Buchhaltung 
in entgeltgruppe 9b tVöd.

informationen über die aufgabengebiete und ihre anforderungsprofile sowie 
die bewerbungsfristen gibt es unter

www.saarbruecken.de/stellenangebote

erfahren Sie mehr über das Leben in Saarbrücken, die Stadt als ausbildungs­
betrieb und als kundenorientierte und familienfreundliche arbeitgeberin. 
Wir wertschätzen Vielfalt und freuen uns auf ihre bewerbung, unabhängig 
davon welchem geschlecht Sie angehören.

der Oberbürgermeister 
der Landeshauptstadt Saarbrücken 
Uwe Conradt 

zukunftssicher
familienfreundlich

vielseitig

Bewerben  
Sie sich!

die Landeshauptstadt Saarbrücken sucht für das ausbildungsjahr 2023:

Zum 01.10.2023: 

Dual Studierende  
an der Fachhochschule  
für Verwaltung als  
anwärter*innen im  
gehobenen nichttechnischen  
Verwaltungsdienst

Zum 04.09.2023 

auszubildende zur/zum  
Verwaltungsfachangestellten

nähere informationen gibt es unter:

www.saarbruecken.de/stellenangebote

erfahren Sie mehr über das Leben in Saarbrücken, die Stadt als ausbildungs­
betrieb und als kundenorientierte und familienfreundliche arbeitgeberin. 
Wir wertschätzen Vielfalt und freuen uns auf ihre bewerbung, unabhängig 
davon welchem geschlecht Sie angehören.

der Oberbürgermeister 
der Landeshauptstadt Saarbrücken 
Uwe Conradt 

zukunftssicher
familienfreundlich

vielseitig

Bewerben  
Sie sich!
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Gemäß § 1 Absatz 1 der Satzung über die öffentlichen Bekanntmachungen  
der Landeshauptstadt Saarbrücken erfolgen Veröffentlichungen im  
städtischen Internetauftritt. Soweit gesetzlich eine Bekanntmachung  
nach Absatz 1 nicht ausreichend ist, erfolgt die Veröffentlichung zusätzlich  
im Mitteilungsblatt der Landeshauptstadt.

Hier finden Sie aktuelle öffentliche Bekanntmachungen  
sowie Ausschreibungen der Landeshauptstadt,  
die bis zum Redaktionsschluss vorlagen.

Alle aktuellen öffentlichen Bekanntmachungen  
finden Sie unter 

www.saarbruecken.de/bekanntmachungen.

Alle aktuellen öffentlichen Ausschreibungen  
finden Sie unter 

www.saarbruecken.de/ausschreibungen.

Bekanntmachung

des gutachterausschusses für grundstückswerte für die Landeshauptstadt Saar­
brücken.

Immobilienmarktbericht 2022

der immobilienmarktbericht 2022 ist fertiggestellt und für jeden bürger erhältlich. 
er kann als pdf­datei beim Vermessungs­ und geoinformationsamt angefordert  
werden, 
(tel.: 0681 905 1819, Fax: 0681 905 2017, email: vermessungsamt@saarbruecken.de) 
oder im internet heruntergeladen werden. (https://www.saarbruecken.de/leben_in_
saarbruecken/planen_bauen_wohnen/gutachterausschuss) 
in ausgedruckter Form ist er an der rathaus­information ab anfang September er­
hältlich.
der bericht gibt eine Übersicht über den grundstücksmarkt der Landeshauptstadt 
Saarbrücken in den letzten Jahren (bis einschl. 2021). er verfolgt das Ziel, allgemein 
über die tätigkeit des gutachterausschusses zu informieren und berichtet über die 
Umsatz­ und preisentwicklung des grundstücksmarktes in der Landeshauptstadt 
Saarbrücken.
Saarbrücken, den 19. august 2022
der Vorsitzende  
Scholl

Öffentliche ausschreibung (uVgO)

der Zentrale Kommunale entsorgungsbetrieb der Landeshauptstadt Saarbrücken 
(ZKe) 
schreibt die Lieferung von einem Radlader mit einem zulässigen Betriebsgewicht 
von ca. 2,5 Tonnen, mit einem rein elektrischen Antrieb, zum Einsatz allgemeiner 
Verladetätigkeiten aus. die Vergabeunterlagen stehen kostenlos unter: vergabe.
saarland zur Verfügung. Für automatische benachrichtigungen wird dringend die 
kostenlose registrierung empfohlen. 
Saarbrücken, den 27.08.2022 ZKe – die Werkleitung
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